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WIEN – 2. November 2005 - Die DO & CO Restaurants & Catering AG 
verkauft ihren Anteil an der Supplair B.V. in der Höhe von 34,32 % an 
De Ster und vereinbart gleichzeitig eine strategische Allianz für eine 
weltweite Zusammenarbeit. 
 
Die De Ster Gruppe, die mit über 1.000 Mitarbeitern in 14 Ländern auf 3 
Kontinenten für 2005 einen Umsatz von ca. EUR 220 Mio erwartet, ist 
spezialisiert auf Airline Catering Equipment Lösungen, während Supplair’s 
Fokus auf budgetdominiertem und kreativem Economy Class Catering 
liegt. 
 
Gemeinsam mit DO & CO, welches mit über 1.300 Mitarbeitern und 
weltweit 9 Gourmetküchen auf innovative und maßgeschneiderte 
Catering- und Onboardlösungen bei qualitätsorientierten Fluglinien 
spezialisiert ist, deckt die neue strategische Allianz weltweit ein sehr 
breites und einzigartiges Produktportfolio für alle ihre Kunden ab. 
 
Für 2005 erwartet die neue strategische Partnerschaft gemeinsam bereits 
mehr als EUR 350 Mio Umsatz und exzellente Wachstumschancen am 
Weltmarkt. 
 
Das „Specialist Model“ mit sich ideal ergänzenden Kernkompetenzen der 
neuen Partner wird in der Lage sein, sehr innovative und flexible 
Onboardlösungen für die Airline Industrie anzubieten. 
 
Durch diese strategische Allianz entsteht am Weltmarkt ein 
leistungsfähiger neuer Player für die Airline Industrie, der ausgezeichnete 
weitere Entwicklungsmöglichkeiten besitzt. 
 
 
Weitere Informationen: 
DO & CO Restaurants & Catering AG Reuters Code: DOCO.VI 
   Bloomberg Code: DOC AV  
Dampfmühlgasse 5  Homepage der Wiener Börse:  www.wienerboerse.at 
1110 Wien  Wertpapier-Kürzel: DOC 
Tel: (01) 74 000-0  Wertpapier-Kennnummer: 081880 
Fax:  (01) 74 000-194 ISIN Code: AT0000818802 
www.doco.com Handelssegment: Amtlicher Handel 
E-mail: investor.relations@doco.com  Marktsegment: Standard Market 
    Continuous 
   In folgenden Indizes enthalten: WBI 
 

 

P R E S S E I N F O R M A T I O N  

DO & CO geht mit DE STER, einem der führenden Airline 

Equipment Lieferanten der Welt, eine strategische Allianz ein 

und verkauft seine Anteile an Supplair 


